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A » Wn « eil.

gg- M ©tf «M»t t« «4PUMf.BH Pferdemmflarum«.
'I G» ill eine Musterung der »orhandenen Pferde
angeordnet, die tm Kreise Wagen am 1». Ged-

,ll . r»ar staNfiadr» wird:
v  Maniag , den 18. Februar b. I ».. vormittag«
#Wi 9 Udr, i» Usingen  auf de« Markipl- tz in der
rmi a» Meaftadl str die Pferd« au« den Gmeindrn

dekai Usingen, Rnspach, flranSberg-Frtedrichdldal. Esch.
rUv«« dich, chausen-Iruddach. Mer,Hausen, M'chrldach,
[111  ft Riederlaukr», Oderlaake», Oderahatn, Pfaffenwirg-
J u  dach, Rok am Werg, Nehrtze,» , Wrrndorn, Wester-
{Qd  und Mitzelmdbars•ntog, den 18. Februar b. I » , vormittag«
pachluh 11' /, Uhr, in Grüoenmtesdach  a »s dem
gen « Gchuipiatze für die Pferd« aaa den Gemeindea
i Eiuit Grg,e»« e«dach, - randadernd,rf, Gleederg, Ga»a.
sr stnl>H,sseld»rn, tzeinzenderg, Huadftid!, Laudach, Min«
! ooS stadr, N«u»stadl uad Weiacrfrlden.
tera » Mantag, de» 18 Februar d. I «., nachmittag»

S Uhr. in Sind a. d. Weil  auf der Ouaftraß«
»on de. tzaidach'schen Gastwirtschaft ad aafwärir
für die Pferde au« den Gemeinden Rad a. d.

tl, Llnarilnau, Lratzrndach, Pmmrrahausen,
insterakhai, Gemstnden, Haintchen, Haßeldach,
umeilnau, Rtedrldach und Winde».
Mantag, de» 18. Februar d. I « . nachmittag»

4 Ndr, in Gchmiiten  auf der Chaussee nach
Oberursel str dt« Pferde au« den Gemeinden

. Gchmtiten, Ar»ald«hai», Blombach. Larfweil,
irrem,Hundstoll, Mauloss, ft»d»r>m«.R«ind»rn, Rieder'
t a. » reisendeig, Oberreisenderg, Oberem», Reichrnbach,

- Girlenderg. Sleinfischdach, LriSbrrg und Wüstem»,
k Jeder Pf,r»edrsttzer ist uervstichtei, sein« stmt'
lich,n Pferde zur Muster»ng »orzu führen, » >t
<u»nah» r

») der »nter 4 Jahr« alt«» Pferde,
b) der Pferde, » elch, » egen Erkrankung

nicht marschsthig find oder wegen An-
fteckungdgefahr den Gral »tcht verlaßen
dtrfea,

«) der ,»gekörten Hengst«,
st) der Stuten, die entweder hochtragend

find, d. h. deren Udfohlen innerhalb der
nächsten4 Wochen zu erwarten ist, oder
nütz uicht länger at» 14 Lage adgefohll
baden,

•) der Pferde, welchi auf beiden Ragen
blind find,

0 der Pferd,. welche in Bergwerken dauernd
Unter Laa arbeite»,

g) der Pferd«, welch» in einer flüberen, in
der betreffenden Ortschaft adgehaltenen
Musterung ala dauernd kliegoundrauchdar
bezeichnet worden find»

u) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß,
v " h°ch'r°g.nden Bloten (Ziffer st) ist der

z in ri
'brauch
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.
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von der Verpflichtung zur » orführuust ihrer
chlverstdferde find u. a. a»«g,nomm«u:

^ ^ *" t, i» Reich«, »der Btaat»di«nste
le. I «'»sichtlich der zum Lirnstarbrauchr, sowie

v«rzle«ad Tierärzte hrnfichtlich der zur

Ausübung ihre« Berufe» an dem Lage
der Musterung unbedingt notwendigen
Pferde:

2. die PoÜhalter hinfichtlich derjenigen
Pferdrzahl, welch«oon ihnen zur Beförde¬
rung kontraktmäßig gehalten» erden muß.

Hie hiernach zur Vorführung ihrer Pferde »er.
pflichteten Besitzer sind aufzufordern, die Pferde
an dem dezeichnelen Tage und Stund« ouf d n
angegebenen Plätzen bei vermnduna der gesetzlichen
Strafen und zwang-weiser Herbeischaffung der
nicht gtfikllen Pferde vorzuführrn.

Dir Herren Bürgenneist-r »ollen»orftebende
Bekanntmachung» iedeihoil zur Kenntni» der Ort«,
eingeseflrnen dringen. Sie selbst, tu Fästen
dringender Verhinderung ihre Slellverlreter, haben
fich zu demM»sterung«terminr rrchtteilig einzu.
finhrn and dem Kommiffar ein sauber gehaltene«
Verzeichnt« der in ihrer lüemrind' »orhandrurn
Pferde »ach de« Raster AnlageA zur Pserde-
»u,Hebung»,,rs hrif, (Pie,dt-BorsÜhrungSiisi») rn
doppelter>u»ivtzrung vorzulegen Die Formulare
zu den Brrtrichniffea»eben Ihnen in den nächsten
Tagen z>.

In da» BerzeiHni», dessen sorgfältigste Auf.
stellnng in Svalt« 1. 2 3, 8, 8 und 9 noch be¬
sonder» »ui Pfl cht gemocht wird, sind »ufznnehmen

«) alle Pferde, welche»orßefsthri werden
müssen,

d) die nicht vorfsthr'lngivfl chtigen Stuten
(stehe oben unter st).

Die ädrigen nicht oorsubrungipfl chtigen Pse.br
stnd als« nicht in die Vorführung«!,st«aufzun' hemru

Die Herren Bürge,« eist« find »« pfirchtei. den
Pferdemuft« ung»k,m« issar ta,kräftig zu unter¬
stützen. für di« Grilelnng der zu« Ordnen und
B,rfützren der Pferd« erforderlichen Leute und
ferner dasür ,u sorgen, daß »a» Vorführer, genau
in der Reihenfolge der vorführungrlifie sto'ifi >dn.
Zu diesem Zwicke ist an dem linkenB ĉk->stück
der Hälfte« jeden Pferde« «in Zettel mit deutlicher
Rümmer, weiche derjenigen der L»rtsthl«ng«l,fte
»Ulspncht, zu befestigen.

Die Herren Bürgermeister hden  daiür zu
forgen, d«h dieP '«rv» au« ihrer G « ,i de o,,«-
wkise gesammelt püi.tilich auf dem Musterung»
platz» « scheinen.

Da» Uorsüb' en de, Ps«lde hat möglichst durch
pierdekundige Personen— Leute, welche de, einer
driittknen Waffe gedient haben — zu geschehen;
alt», ßebrechlrche Leure oder Kinder hierzu zu ver»
»enden. ist verbalen D>« Prerde s-llen gezäunt
fein, Zugpferd« können im 0 schirr vorgefübrl
werden; die - efitz« können mit Wage» ankom-
meu, müssen jtvach für die kurze Zeit der Var.
iübruntz auaspannen. Im übrigen müssen dir
Pferde dlank (ohne Geschirr) vargesüh. t werden.
Schlä»,r und diisige Pferd« fino ausdrücklich al«
solch« in der voisüdrungolifte und aut dem Rum
merzettel an der Holst« zu bezeichnen, um Un«
ftstrn porznbrugrn.

Den in ihren Orte, menenden Schmieden
«olle. Sie eröffnen, »aß ihnen dir Teilnahme an
drn Pferdrmufterangen, «statt« ist.

Dt« Herren Bür,« «,ist« ,u Ufiugen. G .ä-
oenwteadach, Rad a. d. « eil , nd Schmitt«»

habe» dem Herrn «ormusterang» Kommissar einen
schreidkundigen Man» ,, der L.sieaführ», , zur
V' lfügung zu stellen.

Ich erwarte, daß dir Herren «ürg.rmeifler
ihre Maßnahmen so «reffen, duß da» Mustnunga-
geschäfi glail von ftolten,»hl.

fistngen, drn 25. Januar IS 18.
Der Königliche Landrut.

Rr. 103S8. v. «ezold.
Ustngen, den I. Fed-uor 1918. ^

Betr. : L««Vwirtfckzaftliche veurkuu.
Am», «' «md ZurüekfteSttug - -
g ' fuche.

Für « .suche um veurlanoung »der Zurück»
stellnng , on 8 «nd»i«e- »bti  iandWittsch. f.ltcheo
»rdeiter, ist allgemein«in » euer Bordinck, dn
in der diesigen Kk.i«blai, v ucke, eihäl, ich ist,
zu oerweaven.

D' e i» Borj ihr hen̂ reu vordruckkA B
und C können anqefichi» der ad̂ etn»nrn> Vor-
fchntte» Uder da» V»r!ahr,n nichi» ehr zur v r-
»ei'dung komme».

Der Königliche Lcmdrat.
v. Bezold

Usingen, den 2S Janna, ISi8.
Die Herren Süigermnsier wr.vea on di» früh,

zeitige Glnr' ichung der monatlichen Nachwrtfuntz
über Web» Wirk« und St ickwaren« sucht

Der Königliche Landrat.
I . 8 :

Schönfeld.  Kreies kre'är
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

Usingen, den2 Fch-uar 19 8.
Die » erugrfch «iu »Vu »ŝ rtig «ngStt,lle

ii tl« r Dteustag «UV Kreit «, vormitt «»,
für de» Berketzr « tt dem Publtkum
geöffnet

Ich ersuche de Herren Bürgerm' istei die« in
»il»üdiicher Weise drkanni zu mache«.

Der Königliche Landrat.
v. B^ old.

Usingen, ven l. iftbru« 1918.
Die » Ach der Berordmung Ader de«

MmGdrusch mud die Iaanspruchuahme
» »» Wetr . id « m»v Hütfeusrüchte vom
24 . Rovemder 191? (ft . G.,mz « . 1082)
gedtidetemKefifielluwgOaudschüff .wero «»
tm Afirze ihre Tätigkeit degtuue » .

Ich mache voiioiglich»areus uuimelksam, daß
die Lu»schuffe ermächtigt sind»u, 0,und de« § 1
der Verorvnung über Lu»kunf'«pflchi vom 12.
Juli 1917 (R .G. Gl. oon 1947 ®. 604) jev« .
zeit inntlhalb ihre« stufgnbenkieise» LatkanN zu
verlangen. Verweigerung Ne, Aiskanst»der un.
nchngr oder unvollständige stuekansi ist m» Ge.
singni»siraie bi» zu6 iltanaKR und mu Geldstrafe
bl» zu 10000 Mk. brdrohl >uchkönnen Boiräte,
dir verschmiegen worden stad, .« Urteil tl » dem
Staate verfallen« Cirt werde», ohne Unterschied,
ob st« de» üu«kanfi«pfliL»ign gtdören od̂r «ich,.

Der Königliche Landrat.
v. Sezolv.
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* Fer lenoronu ng.  Dis vomHerrnOb. -
psäfloertui für eis höheren L-Hranstalten d:r
Provinz für die Zeit von Litern
1818 brs Ostern 1918 sestgssetzle Ferien,
odnutlg 6 ist folgende: Ostern Mittwoch den 27
Mkirr bis DienSlag den 9. April. Pfingsten
Freitag den 17. Mai bi» Die e'ag den ÄS.
Ma>, Gockmer Freitag ve.r lS . Juli bis Mittwoch
den 21. August. Michaeli- Tamriag den ü,
Oktober bis Dien?lag den IS. Oktober, Wnhnachicu
Samitog den 31. Dezember bis Mittwochd>n 3.
Januar 1819. Der erste Tag bezeichnetc»n
Schluh des Unterricht-, der nach Bern,
digung der dritten Schulstunde stattzu«
finden hat. der zweUe Tag den Anfang Ik« Un'.n«
richir nach den Ferien.

— Pf «ftK»»Wirrh «ch. 3, Fror. Dem
Kanonier Ehnstmn Rodeck,  oen hier wurde da»
„Eiserne Kreuz" verliehen.

- » räv «tt» iesbach , 1. Mr . Für die
Mittzüfe bei der Festnahme eines entwichener,
Kriegsgefangenen wurdeb-rr Schaffn.erin Ella Wck
von hier eine Prämie von 10 Mk. zuerkanni.

— Frankfvrt , 30 Januar . Zeuger, «ine»
belustigenden, aber auch ebenso trägst hm Borgange«
rrar-n heute abend kurz vor 6 Uhr die Passanten
der Obrrmainbrück«. Don hast? ein Landßuri»-
mann einen mit Möbeln, Bildern, 'stistn! et«,
hochbelndenen Karren aufgefahren vrst- '?'c,!drrle
die einzelnen Stücke der Ladung st 'Kain.
Aus den beglk'lenden Korten de« Ma. ' ," w« zu
entnehmen, daß er bei feinem Urlaub au: dem
Felde seine Frau auf unlautere« Pfade betroffen
hatte, weshalb er auf die oben geschilderte Art die
Gemeinschaft und den Haushalt „auslöste*.

- gMrattffuti , 31. Jan . In einem Zuge
der Bebraer Strecke wurden am Mittwoch etwa
70 Pfund irisches Fleisch gefunden. Da sich der
Eigeniümer!ficht melvete, wurde n? wertvolle
Fund dem Lebentmitielam! »ugefüh« .

— Ur «»kf« *t , 31. Jon . Ein, '.ü!gekleideter
Ikjähriger Bursche entwendete Heu«; Nachchiurg
im Postamt Bockrnheim einer Taw'  au - der
Handtasche die Börse mit 175 Mark. Da sich
der Verdacht sofort auf ihn lenkte, wurde er fest-
genommen und untersucht Hierbei fand ma da»
Geld vor.

— Fr ««rfu »t , 31. Jan . Aus de: tx -^ . ;
die die städtischen Broikarlen herstellt wurden.
wir schon meldeten, neulich 40 000 Brotkarte
stöhlen. Jetzt hat man die Diebe, iu d.n j«g

' lichen söruck-reiarbeitern Karl Friedrich aus Festst: '
heim, Gottfried Mode aus Niederrad, Ono Mo
aus Hattersheim und Ernst Melchior aus Hanrrr-
heim ermittelt und verhafte!. Die Entwendung
geschah teils durch Einbruch, teils dar !) Diebstahl
bei der Arbeit.

- Weilbuk ^ 1# g ebt>  Be.
zirkssctistcllr ist den Gemeinden Ln
und Seelbach ein künstlerisch aun
verliehen worden, als Anerkenn
Ablieferung von Mich und Vulte
der Erriührungrschwierigkeiten in der
Zeit. Die vorbildlichen Leistungen d.
sind mit Recht anelkannt morde
hoffentlich auch andere Gern inden ve s
Milch» nnd Butterabgobe drrart zu st:,
auch ihnen da» Diplom verliehen wr

— Her - fett . 31. Jan . Im nah'
bach haiien zwei Frankfurter Metzger für » »
teure« Seid ein Rind gekauft, heimlich gesst
und i» Retsekörben zum Lersarrd na»»
hiesigen Bahnhof gebracht. Hier entdeckte» -
«er>volle Sendung und übrrrvir« sie den On«

Ker « ischte Si« ch rtchte « .
— Von der Rahe,  31 . Jan Bei Hoch,

stetten zog man gestern die Leiche eines Soldaten
unierha'b des Tunnel« au» dem MiibUeich- Der
arme Kämpfer, der mit T <n irrster noch b«packt
war, war der Elfenbahnkalnörsphe am 1«. Januar
glücklich entronnen, aber dann auf brm Wege
über den Bahnkörper noch Kirn in drn Teich ge¬
raten, den er in der Dunkelheit und ver Auf'
regung wohl für einen Weg gehalten hatte.

— Heidelberg.  31 . Jan. Der Sei«,
mograph der Kßnigstuhl Sternwarte verzeichnere
am 30. Januar abend» ein ziemlich starke, Fern-
beben. Ein kräftiger Einsatz erfolgte um 10.391/,
Min., ein zweiter Ansatz erfolgte zugleich al«
Maximum um 10.39 Die Bewegung erlosch
um 11.30 Ubr.

— N -nrftadt (Hardt ), 31. I u' . Kurz vor
W-'bnachtcn ging auf dem Wege von Mußbach
n îch Gimmtfidiageit cinec Postboiin ein Gridbrief
mit 5000 Mark verloren. Die Pofibotin kam
in Verdacht, den Wertbrief beseitigt zu haben und
»urde vom Dunst entlaffen. Die Polizei fahndete

die ganze Zelt nach de» Geld. Heute ist e« ihr
bei einer tzaursuchnng gelungen, den größte» Teil
davon aukzufinben. Eine jetzt »erhaf'ele Fra»
gestand, daß sie den Wertbrief gefunden und be¬
halten habe. Grißere Einkäufe, die die unetzritche
Finderin gemacht halte, führten auf dir Spur br«
verlorenen Geloes.

Dickwurzsamen
*) »ingriroff.».

DPeter Bexaaa/bacli.

Konzert
am

Suitai, tu 10. Felrur 1918, l» Sullu „Uler‘‘-Uni| N.
Mitwirkend« : Änny Gusse -Fuhr , Komertsängerin, Fr«nkfurt o. M. ;
Carl Lluch , Konzertsängar, Mainz; Cäsar Christen (Violine), Mit¬

glied des Opernhaus-Orchesters, Frankfurt ». M.
Am Klavier : Kapellmeister Carl Kremer , Opernhaus Frankfurt a. M.

1. Arie ; Wie nahte mir der Schlummer, aus »Frei¬
schütz“ .

(Änny Gusse -Fuhr)
2. Chaconne für Violine allein.

(Cäsar Christen)
3. Prolog, aus »Bajazzo

C. M. y. Weber.

J. S. Bach.

Leoncavallo.
Carl Llach)

4. a) Von ewiger Liebe . J. Brahms.
b) Ständchen . R. Strauß.
c) Mariä Wiegenlied . Max Reger.
d) Mein Hans . H. vas Eyken.

(Änny Gusse -Fuhr)
5. a) Menuett F-dur . Händel-Burmester.

b) Gavotte D-dur . Rameau-Burmester.
c) Schön Rosmarin . . . Lanner-Kreisler.

(Cäsar Christen)
6. a) Lied an den Abendstern, aus »Tennhäuser“ . R. Wagner.

b) Der Sieger . Hugo KauH.
c) Frühlingsfahrt (Es zogen zwei rüst ’ge Gesellen) R. Schumann.

(Carl Llach)
7. a) Duett : Ihr Schwalben in den Lüften, aus

»Mignon* . A. Thomas.
b) Duett : Reich mir die Hand mein Leben, aus

»Don Juan“ . W. Ä. Mozart.
(Änny Gasse -Fuhr , Carl Llach)

Anfang: 8 Uhr.Kassenöffnung : 7 Uhr.
Preise der Plätze:

Im Vorverkauf : Sperrsitz 2,— Mk., I. Platz 1,30 Mk., II. Platz 0,80 Mk.
An der Abendkasse : » 2,20 » » 1,50 „ , 1,— »
Ein Teil des Reinertrages wird der Kriegswohlfahrtspflege in Usingen

überwiesen.
» Vorverkauf d*r Eintrittckartan 'ton  Dianstag Nachmittag ab in R. Wagnar ’a Buchdruckerai.

ßlMS , ehrliches Milche»
14- 1« I »tz« alt, de' g»>er galt und Familien-

zur Mithilfe iu der Haushaltung gesucht.

v «d $ e*it>u *g*iHrMrf,
2k) Äubs'ifer Str . 40, Tel. 147.

|tkmtm»ui ht Seiti (tajn.
D'e Staat«. uni • eKtinlrftesiiR für k«<

4. Sie 'eijabr 1917, sowie dir « letzebgsbe wiki
bi« 15. d. Mk» vormittag« erhoben.

brn4. Februar 1313.
Dir Gtabtkasir: Eley.

Achtung!

Panzer Soblen-Scloner
S)

z» baden iri
Philipp Konrad Becker,

« »sprech, Bachgufi« NS-

_ _ Ziege _
zu lusfen gesucht(auch Erftltng). Jitzrrgaffr iS.

Mr kauten
jebfa, auch da» flemt» 0 -antam

Cederleim und Scbelladt
3) an« b,-zahlen dtmst» Preise.Heist&Hobraeck, Höchst«. M.
Sil tifmu« Turugerüst

«it allerlei Turvgerit, bt iig »u Verkauf,n.
*) Polster . Z'tzrrgafie.
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